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Politiſche Aeberſicht. 


Poſen, 10. Oktober. 

Die ſoeben erſchienenen „Vierteljahrshefte zur Statiſtik des 
deutſchen Reichs“ geben ein lehrreiches und unerfreu⸗ 
liches Bild vom Rückgange der deutſchen Oſtſee⸗ 
ſchifffahrt. Der Grund des Rückganges ift klar, und es 

ſiebt nur dieſen einen, den nämlich, daß unſere Zollpolitik 
en Zwiſchenhandel der deutſchen Oſtſeeſtädte beein- 
trächtigte. Der Oſtſeehandel ſelber iſt keineswegs zurück⸗ 
gegangen, vielmehr beträchtlich geſtiegen, aber der Antheil 
Deutſchlands an der Geſammtheit dieſer Handelsbewegung hat 
nachgelaſſen zu Gunſten der übrigen Oſtſeeländer, die vormals 
von unſerem Rhedereigeſchäft mit verſorgt wurden und jetzt 
uns verſorgen. Einige Zahlen ſollen das noch genauer er⸗ 
weiſen. 1882 liefen in den deutſchen Oſtſeehäfen ein und 
aus: 26 495 Schiffe aller Flaggen mit 180 213 Mann Be⸗ 
ſatzung, dagegen 1891 30 800 Schiffe mit 228 511 Mann 
Beſatzung. Die Zunahme iſt alſo enorm. Und nun die Kehr⸗ 
ſeite: Heimathberechtigt in deutſchen Oſtſeehäfen waren Anfang 
1883 noch 1746 Schiffe mit einer regelmäßigen Beſatzung 
von 15 156 Mann, am 1. Januar 1892 nur noch 1196 
Schiffe mit einer regelmäßigen Beſatzung von 10 336 Mann. 
In demſelben Zeitraum ſtieg freilich der Beſtand an Dampf⸗ 
ſchiffen don 253 auf 387 und ihre Beſatzung von 3043 auf 
4878, während der Beſtand an Segelſchiffen von 1493 auf 
809 und ihre Beſatzung von 12 113 auf 5458 Mann ſank; 
die relative Zunahme der Dampfſchifffahrt tröſtet jedoch nicht 
über die unheimlich . 5 Abnahme der deutſchen Oſtſeerhe⸗ 
derei als Geſammtheit. Die deutſchen Nordſeeſtädte ſtehen 
hier weſentlich anders da. In den deutſchen Häfen des Nord⸗ 
ſeegebiets ſind 1882: 27 743 Schiffe aller Flaggen mit 190 017 
Mann und 1891: 37 805 Schiffe mit 326 643 Mann Be 
lakung ein⸗ und ausgelaufen. Zwar hat auch hier der Beſtand 
deutſchen Kauffahrteiſchiffe der Schiffszahl nach etwas 
abgenommen (von 2624 Schiffen am erſten . 1883 auf 
2443 am erſten Januar 1892), dagegen ganz bedeutend zu⸗ 
enommen dem Umfang der Schiffsräume nach; namentlich 
— und Bremen haben in den letzten Jahren eine Reihe 
von Rieſenſchiffen in Betrieb geſtellt. „Die regelmäßige Be⸗ 
ſatzung der Segelſchiffe des Nordſeegebietes iſt während des 
mehrgedachten Zeitraums von 15981 auf 11932 Mann 
zurückgegangen, die der Dampfſchiffe dagegen von 7894 auf 
18 631 Mann geſtiegen.“ 

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ leitartikelt, ob auf eigene 
Fauſt, ob auf Anregung des Auswärtigen Amts oder einer 
anderen wohlaffektionirten Behörde, iſt . zu ſagen, über 
die Diſtanzreiterei. Das von dem Blatte herbeigeſchleppte 
Phraſenmaterial iſt ſo nichtsſagend, wie all' das, was wir in 
nichtoffiziöſen Organen über die angeblich ſtrategiſche, hippo⸗ 
logiſche und ſonſtige Bedeutung des Diſtanzrittes geleſen 
haben. Der „ſchwungvolle“ Leitartikel des Regierungsblattes 
ſchließt mit dem „patriotiſch“ gehobenen Satze: 

Der Diſtanzritt Berlin⸗Wien, an deſſen Beſtimmungen, an 

en Arrangement die Kritik — ob mit Recht oder Unrecht, bleibe 

r unerörtert — manches auszuſetzen haben wird, hat der Be⸗ 
völkerung zweier verbündeter Staaten gezeigt, 
welcher Re ttertbaten ihre Offiztere fähig find, er hat die 
eiter kennen gelehrt, welche Leiſtungen fie von ihren 


erden erwarten dürfen; mit dieſem Erfolg kann man 
wohl zufrieden ſein. 


Uns dünkt im Gegentheil, der Diſtanzritt hat die Reiter 
kennen gelehrt, was ſie nicht von ihren Pferden erwarten 
ürfen. Bemerkenswerth ſcheint uns gegenüber all' den weit 
Niatesbolken Verſicherungen von der koloſſalen Bedeutung des 
* es, was der erſte Sieger in dem Rennen, Graf Starhem⸗ 
Jan N einen von der „Deutſchen Warte“ abgelaſſenen 
del Ber geäußert hat: „Eine Nutzanwendung für 
fern tat wäre aus dem Diftanzritt nur injo- 
fahrungen ziehen, als man nach den jetzt gemachten Er⸗ 
peſche auf eine en muß, daß bei Beförderung einer De⸗ 
eſchict werden — 2 Entfernung wenigſtens 4—5 Reiter ab- 
g derselben fich ten, um darauf rechnen zu können, daß 
einer | er am den Beſtimmungsort gelangt.“ Und 
dieſe „Erfahrung“ N art g 
um wir . prakti zu machen, die überdies in den Kriegen 
von heutz Paar er daum jemals verwendbar werden wird, 
— — e bend Pferde zu Tode und zu Schanden 
ger 1 
Ueber das Programm des italieni inet: 
für die bevorſtehenden Wahlen eee 
Seite folgendes: Im Mittelpunkte der Plattform der Re⸗ 
gierung ſteht die finanzielle Frage, mit welcher ſich das 
abinet in letzter Zeit eingehend beſchäftigt hat. Die Budgets 
von 1892/93 und 1893/94 werden die in den früheren 
Budgets vorgeſehenen Erſparungen beibehalten; einige davon, 


welche nicht ganz unzweifelhaft waren, ſollen durch andere! haltlos erfolgt iſt oder nicht, daß die Verhältniſſe ſelber den 


thatſächlich durchführbare erſetzt werden. Ueberdies wird das 
Budget von 1893/94, welches das Kabinet der Kammer vor⸗ 
zulegen gedenkt, völliges Gleichgewicht aufweiſen, das man 
durch innere Reformen und ohne neue Steuern oder Wieder⸗ 
einführung ehemaliger Abgaben zu erzielen hofft. Der Ge⸗ 
danke an die Emiſſion einer Anleihe wie an jede finan⸗ 
zielle Operation liegt dem Kabinet fern, da die Kaſſenbedürf⸗ 
niſſe mehr wie genügend gedeckt ſind. Da die Einnahmen mit 
peinlicher Genauigkeit berechnet ſind und dieſelben ſich mit 
jedem Tage beſſern, ſo wird aller Wahrſcheinlichkeit nach das 
Budget von 1893/94 mit einem ziemlich beträchtlichen Ueber⸗ 
ſchuſſe abſchließen. Das Programm des Kabinets, welches 
dem Könige unter Auseinanderſetzung der Motive unterbreitet 
werden und welches dem Dekret betreffend die Auflöſung der 
Kammer und die Einberufung der Wahlkollegien vorhergehen 
wird, wird die finanzielle Frage gründlich erörtern und um⸗ 
faſſende Vorſchläge zu ihrer endgiltigen Löſung machen. Eine 
hervorragende Stelle in dieſer Erörterung werden die Frage 
des Geldumlaufes im allgemeinen und die Prinzipien ein⸗ 
nehmen, auf denen ſich das Projekt der Reform der 
Emiſſionsbanken aufbauen ſoll. In dieſer Hinſicht muß 
konſtatirt werden, daß, während ſonſt in den Monaten Sep⸗ 
tember und Oktober die Wechſelkurſe in Italien ſtets ſteigen, 
der Wechſel in dieſem Jahre ſeit einem Monate in fort⸗ 
währendem Fallen begriffen iſt. Endlich wird das Programm 
die Ankündigung der ſozialen Reformen enthalten, die 
eines der Hauptziele ſind, welche das gegenwärtige Kabinet 
ſich geſetzt hat. Die auf die auswärtige und innere Politik 
bezüglichen Fragen werden im allgemeinen beim nächſten Wahl⸗ 
kampfe keine Rolle ſpielen. Was die iunere Politik angeht, 
ſo wird das gegewärtige Kabinet gewiſſenhaft alle verbrieften 
Freiheiten und Rechte achten und ſowohl durch Aufbeſſerung 
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe überhaupt, als auch durch 
ſtraffe Handhabung der Regierungsgewalt allenthalben die 
öffentliche Ruhe aufrechtzuerhalten beſtrebt ſein. Ueber die 
Militärfrage läßt ſich nur ſagen, daß lediglich die radikalen 
Intranſigenten dagegen Einwendungen erheben. Nachdem ſich 
indeß die Radikalen 115 rtis und Ferrari über die Militärfrage 
geäußert haben, wird ohne Zweifel Italien in der Anſicht eins 
ſein, daß man die militäriſchen Ausgaben nicht noch weiter 
herabmindern darf, da doch ſelbſt die Schweiz, wie wohl ein 
neutraler Staat, verhältnißmäßig viel mehr für Heereszwecke 
verausgabt als Italien. Das Kabinet ſtrebt danach zwei 
bedeutungsvolle Reſultate zu erzielen: einmal die finanzielle 
Frage zur Erledigung zu bringen und damit die wirthſchaftliche 
Unabhängigkeit Italiens zu beſiegeln, ſodann die Bewegung 
zu fördern, welche die hervorragendſten Mitglieder der äußerſten 
Linken dazu drängt, ſich auf den Boden der Verfaſſung zu 
ſtellen, was ſozuſagen in der Tradition der Partei begründet 
iſt. Die bevorſtehenden allgemeinen Wahlen ſind beſtimmt, 
einen hiſtoriſchen Abſchnitt in der wirthſchaftlichen und ver⸗ 
faſſungsmäßigen Entwickelung des Landes zu bezeichnen. 

— ——— — ——— — a —— — — en 


Deutſchland. 
— Berlin, 9. Okt. Zuverläſſige Nachrichten über die 
geſtrige Sitzung des Staatsminiſteriums liegen noch 
nicht vor; wohl aber heißt es äußerem Vernehmen nach, daß 
die bekannten Differenzpunkte mit guter Manier aus 
der Welt geſchafft worden ſeien. 
und in welcher Form, darüber wird man die Aufklärung bald 
genug erhalten. Glauben aber darf man es ſchon, daß eine 
Verſchärfung der Gegenſätze nicht ſtattgefunden hat, und daß 
alle betheiligten Perſönlichkeiten das ſtärkſte Intereſſe daran 
hatten, ſich zu verſtändigen. Wie man in politiſchen Kreiſen 
annimmt, wird Graf Eulenburg die Berechtigung des Staats⸗ 
miniſteriums zur Mitwirkung bei der Vorlegung von Geſetz⸗ 
entwürfen an den Bundesrath nach Gebühr betont haben und 
der Reichskanzler wird ihm nicht widerſprochen haben, gleich⸗ 
zeitig aber auf die ja ſchon früher erfolgte Verſtändigung über die 
Militärvorlage hingewieſen haben. Die Militärvorlage würde 
hiernach materiell außerhalb der Beſchlußfaſſung haben bleiben 
können und die Unterhaltung der Herren Miniſter wäre auf ein 
Konſtatiren der Uebereinſtimmung für künftige Fälle hinausge⸗ 
laufen. Die etwas ſonderbare Verſion, daß bei der Ueber⸗ 
reichung der Vorlage an das Staatsminiſterium ein bureau⸗ 
kratiſches Verſehen vorgekommen ſei, braucht noch lange nicht 
wahr zu ſein, und trotzdem könnte ſie einen nicht üblen Weg⸗ 
weiſer für die Schlichtung der Streitfrage abgeben. Jedenfalls 
wird das Staatsminiſterium nicht ungern zu der Handhabe 
greifen, daß die bloße Vorlegung „zur Kenntnißnahme“ gar 
nicht ſo ſchlimm gemeint war, ſondern ein „Verſehen“ dar⸗ 
ſtellte. Das Eutſcheidende an der politiſchen Lage bleibt 
immer, ob nun die Verſtändigung im Staatsminiſterium rück⸗ 


Wie das . konnte 


Konfliktskeim in ſich tragen. Der Reichskanzler kann, ſchon 
als Inſtitution und nicht bloß als Perſönlichkeit, den Anſpruch 
des Staatsminiſteriums auf koordinirte Mitwirkung bei der 
Führung der Reichs politik gar nicht befriedigen, ohne ſeine Machtfülle 
zu beeinträchtigen. Ebenſo kann das Staatsminiſterium auf 
jenen Anſpruch nicht verzichten, ohne ſeine verfaſſungsmäßigen 
Rechte, mehr noch ſeine Pflichten gegen die Krone und den 
preußiſchen Landtag herabdrücken zu laſſen. Der Gegenſatz 
ſteckt alſo in der Organiſation der oberſten Behörden und 
nicht in den Perſonen; er würde bei paſſender Gelegenheit 
immer hervorgetreten fein oder noch hervortreten, und die 
Militärvorlage iſt nicht Grund, ſondern nur Anlaß dieſes 
Konflikts. Wir müſſen nothwendig wieder aus dem Zuſtande 
der Aemtertrennung heraus, um von dieſen auf die Dauer 
ſehr gefährlichen Reibungen frei zu werden. 

— Von öſterreichiſcher Seite ſowohl wie aus Berliner 
Quelle erfährt die „Kreuzztg.“ mit abſoluter Beſtimmtheit, daß 
der Beſuch des Kaiſers Wilhelm in Wien nicht der 
großen Politik gilt, ſondern vielmehr als Ausdruck der 
engen perſönlichen Freundſchaft zu betrachten iſt, welche 
beide Monarchen verbindet. Zur Heranziehung des Herzogs 
von Cumberland liege demnach keinerlei Anlaß vor und 
es ſei auch von keiner Seite eine dahin zielende Anregung 
ausgegangen. — Nach der „Poſt“ tritt der Kaiſer von 
Potsdam aus am Montag Abend 9 Uhr 20 Minuten über 
Berlin, Breslau x. die Reiſe nach Wien an. 

— Oberpräſident von Achenbach ſoll, wie der 
„Freiſ. Ztg.“ aus Potsdam von einer ſonſt zuverläſſigen 
Seite mitgetheilt wird, beabſichtigen, ſeinen Abſchied ein⸗ 
zureichen, weil er durch die Raſchheit und die Form der 
Beſtätigung Zelle's fein Verhalten in der ganzen Angelegenheit 
desavouirt erachte. Bekanntlich hatte Herr von Achenbach 
gegenüber Herrn Stryck geäußert, daß ein Freiſinniger, ins⸗ 


beſondere Herr Zelle nicht beſtätigt werden könne. Unter dieſer 2 


Vorausſetzung hatte auch Herr von Achenbach Herrn Stryck 
ſeine drei beſonderen Kandidaten für den Oberbürgermeiſter⸗ 
poſten zur Auswahl präſentirt. — Früher, als Herr von 
Achenbach einmal als Miniſter durch den Fürſten Bismarck 
öffentlich desavouirt wurde, war er allerdings raſch mit der 
Einreichung ſeines Entlaſſungsgeſuches bei der Hand. Wir 
glauben aber nicht, bemerkt die „Freiſ. 8805 daß ſich bei dem 
Herrn von Achenbach von heute dieſer Vorgang wiederholen 
wird. Vielleicht aber iſt das Vorkommniß geeignet, den Eifer 
des „Chefs“ des Herrn Stryck, auf Wahlen einzuwirken, bei 
künftigen Vorgängen dieſer Art etwas abzukühlen. 

— Zu den Kurioſitäten des preußiſchen Drei- 
klaſſenwahlſyſtems bringt die „Nation“ 
Beitrag in ihrer jüngſten Nummer. Sie ſchreibt: 

„Daß eine Anzahl preußiſcher Miniſter ihr Wahlrecht zum 
Landtage in der dritten Klaſſe ausüben müſſen, iſt bereits be⸗ 
kannt; vereinſamt werden dieſe Exzellenzen ſich dort nicht fühlen; 
ſie theilen ihr Schickſal mit anderen Wählern, die ganz hervor⸗ 
ragende 7 oder ſtaatliche Stellungen einnehmen; 2 hat es 
denn die Weisheit der Geſetzgebung auch gefügt, daß beiſpielsweiſe 
der erſte Präſident des deutſchen Reichstages, der 
ſpätere Reichsgerichtspräſtdent Simſon, der dritten 

laſſe zugetheilt worden iſt, um dort gemeinſam mit Gevatter 
Schneider und Handſchuhmacher ſein Votum abzugeben. Gegen 
dieſe demokratiſche Gemeinſamkeit wäre gar nichts einzuwenden; 
aber warum die politiſche Weisheit eines bornirten Parvenus, 


Be Geldſpinden wohl gefüllt find, dem Staate werthvoller fen \ 
o 


„als die Einſicht eines Simſon, fit ein geheimnißvolles Räthſel, 
und zur Ironie unſerer politiſchen Zuſtände gehört es, daß jene 
Konſervativen, welche nicht eifrig Gal den Mammonsdienſt be⸗ 
kämpfen, voll Inbrunſt an jenem Wahlſyſtem feſthalten, das dem 
nackten Reichthum eine politiſch ganz ſinnloſe Begünſtigung bei 
den Wahlen einräumt.“ \ 

— Der „Reichsanzeiger“ bemerkt, die von den Zeitungen ge⸗ 3 
brachte Mittheilung, daß eine Reichsunterſuchungskommiſſion Air 5 


die Frage der Aenderung der Tabaksbeſteuerung zuſam⸗ “a 


mengetreten, 1 geeignet, unrichtige Vorſtellungen zu erwecken. 
Das Thatſaͤchliche beſchränkt ſich darauf, daß das Reichsſchatzamt, 


um ſich über einige mit der Tabaksbeſteuerung zuſammenhängende 0 


Fragen näher zu unterrichten, mehrere anerkannte Sachverſtändige 
aus Intereſſentenkreiſen zu einer Beſprechung eingeladen hatte. 
Letztere haben den an ſie ergangenen Erſuchen mit dankenswertger 


Bereitwilligkeit entſprechend in einer am Dienſtag abgehaltenen 


Konferenz die gewünſchte Auskunft ertheilt. 

— Die Börſenenquete⸗ ne U ch 
Donnerſtag unter dem Vorſitz des Reichsbankeräſidenten Dr. Koch 
ihre Sitzungen wieder aufgenommen und am Seeltag e- Sonn 
abend fortgeſetzt. Als Mitglieder find ihr, wie der „RA.“ mit⸗ 
theilt, vom Reichskanzler ferner beigeorbnet der Geb. Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Dr. Thiel und der Konſul Stengel aus Staßfurt. Die 
. der Sachverſtändigen der che pollen ſind in der 
Hauptſache jetzt beendet. In der nächiten Woche ſollen Beſprechun⸗ 
gen über die bisher gewonnenen Reſultate ſtattfinden, alsdann wird 
mit der Vernehmung von Sachverſtändigen der Produktenbörſe be⸗ 

onnen werden. 8 

5 808 Als konſervativer Kandidat für Arnswalde⸗ 
Friedeberg iſt, wie die „Frankf. Oderztg.“ meldet, in einer Ver⸗ 
ſammlung konſervativer Wähler in Woldenberg Rittergutsbeſitzer 


einen neuen 


car 2 
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A der Führer der pommerſchen 


4 v. Hammerſtein von der „Kreuzztg.“ den Wahlbezirk Stolp⸗Bütow⸗ 


een on. 


v. Waldow⸗Fürſtenau definitiv proklamirt worden. Der: 
ſelbe hat ſich mit der Aufſtellung einverſtanden erklärt. 

— Der Landtags⸗ Abgeordnete v. Below⸗Saleske, 
Y grarier, war in der letzten Seſſion 
während der Streitigkeiten, die wegen des Herrn v. Helldorff ent⸗ 
ſtanden waren, aus der konſervativen Fraktion des Abgeordneten⸗ 


hauſes ausgeſchieden, kurz nachdem der Abg. Graf v. Kleiſt⸗Schmenzin 


ſeinen Austritt erklärt hatte. Der Letztere hat ſein Mandat kürz⸗ 


lich niedergelegt und nun hat auch Herr v. Below, der neben Herrn 
Ae im Abgeordnetenhauſe vertrat, auf ſein Mandat ver⸗ 
zichte 

— Aus Hamburg meldet das „B. T.“: Die Behörde iſt 
einem großen Wohlthätigkeitsſchwindel auf der Spur. 
Ein angebliches Komitee hat mehrere Tauſend Mark angeblich für 
die Nothleidenden geſammelt und für ſich ſelbſt verbraucht. Die 
Komitee⸗Mitalieder ſind dem Staatsanwalt überwieſen. 

L. C. Aus dem Wahlkreiſe Arnswalde ⸗Friedeberg, 
8. Oktober, ſchreibt man uns: Die Wahlbewegung be⸗ 
ginnt. Alle Parteien mit Ausnahme der Sozialdemokraten haben 
ſchon Schritte gethan. Die Antiſemiten haben ſich Herrn Ahlwardt 
verſchrieben und verbreiten ihre Flugblätter. Die Drleſener ſog. 
Nationalliberalen haben das erſte Flugblatt ausgegeben, mit welchem 
ſie ſich ſtark bloßgeſtellt haben. Am 4. fand in dem konſervativen 
Gutsdorfe Birkholz bei Friedeberg das erſte Treffen zwiſchen den 
antiſemitiſchen 7 ven und dem Freiſinn ſtatt. Herr Jo⸗ 
hannes Buchholz hielt dort einen Vortrag. Obwohl die Guts⸗ 
beamten vollzählig erſchtenen waren und der Ober⸗Inſpektor Böſe 
ſich in antiſemitiſchem Sinne gegen den Redner wandte, fand 
letzterer doch den Beifall der großen Mehrheit der in der Ver⸗ 
ſammlung anweſenden Wähler. 

Stuttgart, 8. Okt. Die Königin⸗Wittwe Olga in 
Friedrichshafen verbrachte eine ziemlich ruhige Nacht. Do 

reiten die Krankheitserſcheinungen (linksseitige Bruſtfellentzün⸗ 

dung, Schwäche, aſthmatiſche Anfälle) langſam fort. 


Zur Choleraepidemie. 


Stettin, 8. Okt. Bis heute Mittag waren aus Stettin und 
dem Kreiſe Randow keine weiteren Cholerafälle zu 
amtlicher Kenntniß gekommen. 

Nach der amtlichen Zuſammenſtellung ſind in Stettin in der 


ſich ein Mangel an Aerzten bemerkbar. Die Vorleſungen in 
det . und im Polytechnikum ſind bis auf Weiteres ein⸗ 
geſtellt. 

Beft, 8. Okt. Von Mitternacht bis 6 Uhr Abends find hier 
25 Choleraerkrankungen und 9 Todesfälle vorgekommen, in den 
Ofener Baracken ſeit Mittags eine Erkrankung und ein Todesfall. 

Paris, 8. Okt. Geſtern ſind in Paris 9 Cholera⸗Erkran⸗ 
kungen und 1 Todesfall, innerhalb der Bannmeile 11 Erkrankungen 
und 6 Todesfälle vorgekommen. 

Paris, 9. Okt. Geſtern ſind in Paris 9 Cholera⸗Erkrankungen 
und 1 Todesfall, innerhalb der Bannmeile 11 Erkrankungen und 
4 Todesfälle vorgekommen. 

Havre, 9. Okt Hier iſt der Geſundheitszuſtand wieder ein 
ſehr zufriedenſtellender. Das tägliche amtliche Bulletin wird des⸗ 
halb in Zukunft unterbleiben. 

eille, 8. Okt. Heute ſind einige neue Todesfälle ge⸗ 
meldet worden, welche man für choleraverdächtig hält. Seitens 
der Gemeindebehörden iſt jedoch keine Bekanntmachung erfolgt; es 
handelt ſich wahrſcheinlich nur um einige iſolirte Fälle, denn die 
heutige Frühausgabe des „Sémaphore“ erklärt, daß die geſund⸗ 
heitlichen Verhältniſſe von Marſeille und Umgegend gute ſind. 

Marſeille, 8. Okt. In den letzten Tagen ſind hier mehrere 
verdächtige Todesfälle vorgekommen. Obſchon man nicht annimmt, 
daß es ſich dabei um Cholerafälle gehandelt habe, da der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Stadt bisher ein durchaus guter war, ſo haben 
die Behörden dennoch ihre Wachſamkeit verdoppelt und die ſorg⸗ 
fältige Unterſuchung eines jeden verdächtigen Erkrankungsfalles 
angeordnet. 

Amſterdam, 8. Okt. In Zaandam, im Haag, Charlois, 
Maasluts iſt neuerdings je eine, in Utrecht ſind drei Cholera⸗ 
Erkrankungen vorgekommen. Aus Groningen, Niew Maaxſenveen 
(in der Gemeinde Maarſen) und Ooſterwolde wird je ein Cholera⸗ 


ch] Todesfall gemeldet. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Eſſen a. d. Ruhr, 8. Okt. Die Eiſenfabrik Thyſſen u. Cie. 
in Styrum, welche 3000 Arbeiter beſchäftigt, läßt Mitte November 
eine allgemeine Lohnreduktion eintreten wegen der außerordent⸗ 
lichen Abnahme des inländiſchen Bedarfs, ſowie der Minderung 
der Ausfuhrfähigkeit der Eiſeninduſtrie durch die ihr auferlegten 


eit vom 1. bis 8. Oktober Mittags an aftatiicher Cholera 3 Ber: Laſten 


onen erkrankt und 3 geftorben. Dazu die aus den vorher⸗ 
gehenden Wochen feftgeftellten 23 Erkrankungen und 11 Todes: 
fälle, ergiebt in dem Zeitraum vom 6. September, an welchem 
Tage der erſte Cholerafall hier feſtgeſtellt wurde, bis zum 
8. Oktober zuſammen 26 krankungen und 14 Todesfälle. An 
Brechdurchfall erkrankten in der letzten Woche 5 Perſonen. 

Stralſund, 8. Okt. Der „Stralſundiſchen Zeitung“ zufolge iſt 
der Schmied Siemon, deſſen Erkrankung geſtern gemeldet wurde, 
heute früh an aſiatiſcher Cholera geſtorben. 

Stargard, 7. Oktober. Die bakteriologiſche Unterſuchung des 
königl. Kreis⸗Phyſikus hat ergeben, daß der am 3. Oktober hier 
verſtorbene Flößer Borkenhagen an aſtatiſcher Cho⸗ 
lera gelitten hat. — Da es ſich, bemerkt die „Starg. Ztg.“, hier 
um einen einzelnen, eingeſchleppten Fall handelt und alle Vorſichts⸗ 
maßregeln ſtreng durchgeführt worden ſind, fo kann von einem 
Auftreten der Cholera in unſerem Orte nur in ideellem Sinne die 


e ſein. 
Metz, 8. Okt. Gutem Vernehmen nach iſt in dem auf fran⸗ 
zöſiſchem Gebiet in der Nähe des Grenzortes Pagny gelegenen 


oe Villers eine Frau an der aſiatiſchen Cholera ge 
rben. 
Hamburg, 9. Okt. Amtlich werden 14 Cholera⸗Erkran⸗ 
1 und 5 Todesfälle gemeldet; davon entfallen auf geſtern 
10 krankungen und zwei Todesfälle. Der Reſt find Nachmel⸗ 
a en. Die Transporte betrugen geſtern 19 Kranke und zwei 
eichen. 

Krakau, 8. Okt. In der Zeit vom 7. Oktober 7 Uhr Abends 

bis 8. Oktober Morgens 8 Uhr iſt hierſelbſt weder ein Erkran⸗ 


kungs⸗ noch ein Todesfall an aſiatiſcher Cholera vorgekommen. 
In den orce kam ſeit zwei Tagen kein Cholerafall, in der Ge⸗ 
meinde Dabie ein Todesfall vor. 


Peſt, 8. Okt. In der heutigen Sitzung der Cholera⸗Kom⸗ 
miſſion konſtatirte der Präſident derſelben, Gerloczy, ns eine Ab: 
nahme der Cholerafälle ſtattgefunden habe. Der Haufti andel mit 
alten Kleidern iſt verboten und über das Schleppſchiff „Jerkoe“, 
auf dem ein Cholerafall vorgekommen, tft eine ötägige Quarantäne 
verhängt worden. K f 

Ein Aufruf des Vize⸗Bürgermeiſters fordert die Bevölkerung 
auf, die Cholera⸗Kommiſſion in ihrem Wirken zu unterſtützen, 
und macht die in jedem Bezirke konſtituirten Bezirls⸗Cholera⸗ 
8 bekannt, deren Verfügungen unbedingt zu befol⸗ 

en ſind. 

N Bale 8. Okt. Nach amtlicher Meldung ſind am 6. d. M. in 
den Barackenſpitälern 51 Perſonen an der Cholera erkrankt und 
19 geſtorben. In Privathäuſern kamen 2 Cholerafälle vor. 

„ 8. Okt. Von Mitternacht bis Mittag ſind hier 14 
Choleraerkrankungen und 3 Todesfälle vorgekommen. Es macht 


aſten. 

Erefeld, 7. Okt. Das hieſige königliche Eiſenbahnbetriebsamt 
macht bekannt: Heute Abend entgleiſten auf der Strecke Crefeld⸗ 
Cleve bei der Einfahrt in den Bahnhof Aldekerk mehrere Wagen 
des Perſonenzuges 243. Perſonen wurden nicht verletzt. 

Weimar, 8. Okt. Heute am eigentlichen Jubeltage der gol⸗ 
denen Hochzeit des Großherzogs und der Großherzogin von Sachſen⸗ 
Weimar fand Nachmittags 2¼ Uhr in der 3 geſchmückten 
Schloßkapelle ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt. en Hochzeitszug 
eröffneten die beiden Söhne des Erbgroßherzogs mit den drei 
Söhnen und der Tochter des Prinzen Heinrich VII. Reuß und 
der Prinzeſſin Marie. Es folgte der Erbgroßherzog mit der 
Prinzeſſin Reuß und der Herzogin Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, die Erbgroßherzogin mit Prinz Heinrich VII. Reuß 
und dem Herzog Johann Albrecht. Den Enkelkindern und Schwleger⸗ 
kindern folgten das Jubelpaar, der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin, dieſen zunächſt ſchritten der Kaiſer mit der Königin Wil⸗ 
helmine zur Rechten und der Königin⸗Regentin der Niederlande 
zur Linken. Der Zug nahm in der Kapelle in der Weiſe Auf⸗ 
ſtellung, daß zunächſt am Altare rechts und links von dem Jubel⸗ 
paare die Enkel ſtanden; hinter dem Großherzog und der Groß 
Neeber hatte der Kalſer zwiſchen den beiden Königinnen der 

tederlande, denen zur Rechten der König von Sachſen, zur Linken 
der Großfürſt Wladimir ſtanden, Aufſtellung genommen. Nach der 
kirchlichen Feier fand im Schloſſe Galgtafel zu 350 Gedecken ſtatt. 
Gegen Ende der Tafel brachte der Kaiſer im Namen der anweſen⸗ 
den Fürſten das Wohl des Jubelpagres aus, mit dem Wunſche 
ſchließend, es möchten demſelben nach lange Jahre zum Glücke des 
Volkes, und zu aller Anweſenden Freude beſchieden ſein. 


Der 
Großherzog dankte mit einem Trinkſpruch auf das Wohl des Kaiſers, t 


der Königin der Niederlande und der anweſenden Fürſten. Die 
Fahrt des Jubelpaares und der Gäſte zum Theater erfolgte durch 
die feſtlich erleuchteten Straßen unter lebhaften Zurufen der Be⸗ 
völkerung. Im Theater fand eine Feſtvorſtellung mit lebenden 
Bildern aus der Geſchichte des Hauſes Oranien und des erneſti⸗ 
niſchen Hauſes ſtatt. 
Weimar, 8. Okt. Die kirchliche Feier anläßlich der goldenen 
Saserin des großherzoglichen Paares wurde von dem General⸗ 
uperintendenten Heſſe n Derſelbe hielt eine Anſprache 
ohne e eines Bibeltextes, worauf die Einſegnung 
des Jubelpaares erfolgte. 
ie Theatervorſtellung nahm einen glänzenden Verlauf. Be⸗ 
ſonders wirkſam waren die lebenden Bilder. Nach Schluß der 
Vorſtellung brachte der Ober-Bürgermeiſter Pa bſt auf das 
Jubelpaar ein Hoch aus, welches mit 5 0 der 5 aufgenommen 
wurde. Nach Schluß des Theaters fand bei der Oberhofmeiſterin 
Gräfin Fabrici ein großer Rout ſtatt. 
Weimar, 9. Okt. Heute Vormittag 10%, Uhr fand in der 


feſtlich geſchmückten Stadtkirche ein Dankgottesdienſt ſtatt. Das 


großherzogliche Paar, welches in einem offenen Wagen zur Kirche 
fuhr, wurde von der zahlreichen Menſchenmenge ſtürmiſch begrüßt. 
Dem Gottesdienſte wohnten außerdem noch der Kaiſer, die Königin⸗ 
Regentin der Niederlande, der Großherzog und die Großherzogin 
von Baden, der Großfürſt Wladimir nebſt Gemahlin, Erzherzog 
Rainer und der Herzog von York bei. 

Dresden, 8. Okt. Dem Vernehmen nach hat der König den 
Großherzog von Sachſen-Weimar zum Chef des Sächſiſchen 
Karabinier⸗Regiments ernannt. 


Wien, 9. Okt. Der Kaiſer iſt heute früh aus Peſt in 
Schönbrunn eingetroffen. 

Wien, 8. Okt. Die am Donnerſtag auf dem Zweirad 
hier eingetroffenen deutſchen Offiziere, Rittmeiſter v. Wedel und 
Premierlientenant v. Wedel beabſichtigen, nach einer mehr⸗ 
tägigen Raſt hierſelbſt die Radfahrt nach Paris und Brüſſel 
fortzuſetzen und von dort nach Berlin zurückzukehren. Die 
Vorbereitungen für die zu Ehren der deutſchen Offiziere am 
Montag in Holicſer Reviere ſtattfindenden Parforce Jagd find 
in vollem Zuge. Nach der Jagd iſt im kaiſerlichen Jagdſchloß 
ein Diner zu 80 Gedecken. 

Wien, 8. Okt. Die deutſchen Diſtanzreiter ſind heute 
Vormittag 7¼ Uhr nach Kisber zur Beſichtigung des dortigen 
Geſtüts abgereiſt. 

Wien, 8. Okt Das Pferd „Lippſpringe“ des Premier⸗ 
Lieutenants Freiherrn v. Reitzenſtein iſt heute Nachmittag in 
Folge von Lungenentzündung verendet. 

Wien, 8. Okt. Nach Meldungen der „Politiſchen Korreſp.“ 
aus Rom über den Inhalt des Motivenberichtes der Regierung 
an den König zu den Dekreten betreffend die Kammerauflöſung 
und die Ausſchrelbung von Neuwahlen bildet die Finanzfrage den 
Schwerpunkt. In dieſer Beziehung verkündet der Motivenbericht 
die beſtimmte Abſicht der Regierung, an dem weiteren Ausbau der 
bisherigen Erſparungen und an der Herſtellung eines defizitloſen 
Budgets für 1893 94 ohne neue Steuern, ohne ein neues Anlehen 
oder eg Fingnzoperationen feſtzuhalten Der Bericht bes 
handelt ferner eingehend die Frage der Emiſſion von Papler⸗ 
geld und die Reform der Notenbanken und kündigt ſozial⸗ 
politiſche Reformen an. In Betreff der Mllitärfrage ſtellt der 
Bericht die Unthunlichkeit einer weiteren Herabminderung des Mllitär⸗ 
budgets feſt. Da die äußere und innere Politik in dem bevor⸗ 
ſtehenden 1 1 eine untergeordnete Rolle ſptelen dürfen, 
beſchränkt ſich der Bericht auf einige allgemeine Andeutungen be⸗ 
treffs der inneren Politik. Die Regierung wünſcht die Bewegung 
zu fördern, welche gegenwärtig die Pervorkagendſten Mitglieder der 
äußerſten Linken veranlaßt, den Boden der verfaſſungsmäßigen 
Inſtitutlonen zu betreten. I EN 

Wien, 9. Okt. Der Konditionspreis für die am Diſtanz⸗ 
ritt betheiligten deutſchen Reiter iſt dem Sekonde⸗Lieutenant 
Johannſen vom Huſaren Regiment Nr. 16 und dem Premier⸗ 
Lieutenant v. Kronenfeld vom Feld⸗Artillerie Regiment Nr. 10 
zu gleichen Theilen zuerkannt worden. 

Wien, 9. Ot. Der Kaiſer empfing heute Mi tag den Prinzen 
Friedrich Leopold von Preußen, der von ſeinem Unwohlſein voll⸗ 
kommen geneſen iſt, und ſpäter den Herzog Ernſt Günther zu 
Schleswig Holſtein. Letzterer wohnte mit zahlreichen deutſchen 
Offizieren, unter denen ſich auch der Premier⸗Lieutenant Freiherr 
von Reitzenſtein befand, dem heutigen Trabrennen bei. Das Bus 
blitum begrüßte die deutſchen Güſte überaus ſympathiſch. 

Prag, 8. Okt. Eine von dem jungczechtſchen Abg. Vaſchaty 
einberufene Volksverſammlung iſt wegen der Choleragefahr behörd⸗ 
25 Veit, g. EA f blich beabſichtigten B 

eſt, 8. Okt. Von einer ange ea gten Begegnun 
des Kaiſers Franz Joſef mit dem Kaiſer Alexander 8 Muß 
i auch in hieſigen maßgebenden Kreiſen abſolut nichts be⸗ 
ann 

Peſt, 8. Okt In der heutigen Sitzunge des Heeresausſchuſſes 
der ungariſchen Delegation hetonte der Reichskriegsminiſtex während 
der längeren, vorwiegend die Verwendung der a a a Sprache in 
der Armee behandelnden Debatte die Nothwenbdigfett abſoluter Er⸗ 
haltung der deutſchen Dienſtſprache in der gemeinſamen Armee, 
hob die äußerſt humane Behandlung der Mannſchaft Seitens der 
Offiziere hervor und betonte, daß Mißhandlungen von Soldaten 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Armee fremd ſeien. Die Erklärungen 
des Miniſters wurden zur Kenntniß genommen. Sodann wurde 
ein Beſchlußantrag des Abgeordneten Szell angenommen, welcher 
hinſichtlich der ungariſchen Eingaben und Zuſchriften die Beant⸗ 
wortung auch Seitens der nicht ungariſchen Militärbehörden in 
ungariſcher Sprache verlangt. Der Kriegsminiſter erklärte, er 
acceptire Alles, was mit der Ba des Geſetzes im 
Fase ſtehe und durchführbar ſei. Bezüglich der W e 
Freiwilligen wies der Miniſter nach, wie großes Gewicht adle 

riegsverwaltung darauf lege, daß bezüglich der Freiwilligen ge⸗ 
läuterte milde Anſchauungen Platz greifen, daß man bei den Prü⸗ 
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Kleines Feuilleton. 


* Wie eine Sängerin zum Stern wird. Die in wi ſo 
purna® 


das Regent, das ich entdeckt habe, um ein Stern zu werden. Mein 
as iſt höchſt u Zuerſt 2 t 


hingehen: von 2 
mein Syſtem ganz enthülle und daß es durchaus n 
Man — 


ch 
e 0 
ebenfalls möglichſt lang, und laſſen ſie nachläſſig über den Bauch 


wenn man 
le; ſo iſt 1 das 
an muß an All £ ieder ſtu⸗ 
iren braucht man nicht — der Souffleur iſt ja da — ebenſowenig 
braucht man fie zu verſtehen; das iſt Sache des Publikums. So⸗ 
dann muß man bisweilen im Verſe innehalten. In der Comédie 
Francaise nennt man das Kunſtpauſen; man achte möglichſt darauf, 
daß die Pauſe kein Wort entzweihackt; geſchieht es aber dennoch, 


ſo hat es auch nichts zu bedeuten. Kurzum: es gehört gar nichts 
dazu, als ein wenig Klugheit, und ſelbſt das vielleicht nicht. Auf⸗ 
geräumtheit, Ruhe, das iſt Alles. Den Direktoren verſichern, daß 
man mit Talent überbürdert iſt, daß man es unter der Haut ſitzen 
hat, daß es herauskommen wird, darin liegt Alles. Dann grüßt 
man, lächelt und geht fort. Tauſend Komplimente, lieber Herr. 
Yvette Guilbert.“ 


„Trachtenbücher. Das herzogliche Muſeum zu Braunſchweig 
beſitzt zwei merkwürdige Trachtenbücher aus dem 16. Jahrhundert, 
die in kunſtgeſchichtlicher. mehr aber noch in ane Nene Wider 
Beziehung höchſt bemerkenswerth ſind. Das ältere dieſer Bücher 
tammt aus dem Beſitz eines vornehmen Augsburger Bürgers 

atthäus Schwarz, das jüngere aus dem ſeines Sohnes Veit Conrad 
Schwarz. Beide huldigten in ſchrankenloſer Weiſe der Kleider⸗ 
racht. Matthäus Schwarz, der Vater, trieb die Selbſtgefälligkeit 
o weit, daß er ſich von ſeinem 23. Jahre an in jedem neuen Anzug 
malen, und dieſe in Aquarellfarben zum Theil ſehr fein aus⸗ 
eführten, mit bezüglichen Notizen verſehenen Bilder in einem 

uche vereinigen ließ. In dieſelben Fußſtapfen trat ſein Sohn, 
der den Vater in der Kleiderpracht ſogar noch überbot, jedoch, 
vielleicht aus finanziellen Gründen, in ſeinem 20. Lebensjahre damit 
aufhörte. 7 1 15 Schwarz ging in der Vervollſtändigung ſeines 
Trachtenbuches ſo weit, daß er ſich ſogar als 5 in den 
Windeln darſtellen ließ. Im Jahre 1521 zeigte er ſich ſeiner 
Vaterſtadt in ſieben, im Jahre 1523 in fünf neuen koſtbaren An⸗ 
günen; darunter befand fih ein Wams mit 4800 Schlitzen, aus 
enen verſchiedenartige Seidenſtoffe heraushingen. Die letzte Ab⸗ 
bildung trägt die Ja 10955 1560. Der größte Kleiderluxus un⸗ 
ſerer Zeit wird in den Schatten geſtellt, wenn mitgetheilt wird, 
daß Veit Conrad Schwarz einen Anzug trug, der einſchließlich des 
Schmuckes und des dazu gehörenden Schwertes die für jene Zeit 
bedeutende Summe von 290 Gulden gekoſtet hatte. 


* Zola über ſein nächſtes Werk. Man berichtet aus 
Paris, 5. Okt.: Zola hat ſich wieder einmal interviewen laſſen, und 


zwar dieſes Mal in Monte Carlo, wo er augenblicklich die dortige 
Spielhölle und die Spielerwelt ſtadirt. Andere Schriftſteller — 
und wohl nicht die unbedeutendſten — ſchreiden erſt und warten 
dann ruhig den Eindruck ab, welchen ihr Werk auf das Leſepubli⸗ 
kum macht. Zola gebt anders vor. Er fängt ſchon an, für ſich 
Reklame zu machen, bevor er noch den erſten Federſtrich zu einem 
neuen Werke begonnen, jet es auch nur, um dem Publikum mitzu⸗ 
theilen, daß er bis jetzt nur den Titel des neuen Buches feſtgeſtellt 
habe, aber noch ſelbſt nicht wiſſe, was daſſelbe enthalten werde. 
So lautet ungefähr die Antwort, die er dem Journaliſten in 
Monte Carlo gab, als dieſer ihn über den Plan jeines neuen 
Werkes der Trilogie „LFourdes⸗Rome⸗ Parts“ befragte. 
Ich kann Ihnen noch nichts Genaueres darüber mittheilen“, jagte 
Bola wörtlich, „da ich ſelbſt von meinem nächſten Werke nur eine 
ganz allgemeine, vage Idee habe, welche ſich ſicherlich noch im 
Laufe der vier Jahre, die ich für meine Arbeit brauche, modifiztren 
wird. .. . Um es in wenigen Worten zuſammenzufaſſen: der erſte 
Band „Lourdes“ wird die Geſchichte der Religion in ihren erſten 
Ausgängen und dergleichen im Mittelalter enthalten; in „Rome“ 
werde ich mich mit der Geſchichte des Papſtthums dieſer heute 
morſchen Baracke beſchäftigen; „Paris“ wird dann die Apotheoſe 
fein! In dieſen drei Fächern werde ich die Bilanz des Jahr⸗ 
hunderts aufſtellen, wie ich in den Rougon⸗Macquart die Schil⸗ 
derung des zweiten Kaiſerreichs geliefert habe!“ — „Aber cher 
maitre“, ſagte hierauf begreiflicherweiſe der Journaliſt, „wie wer⸗ 
den Sie denn zwiſchen Lourdes, Rome und Paris die Uebergänge 
ſchaffen? Mit einem Worte, welches find die Grundlinten Ihres 
Planes?“ — „Augenbllcklich habe ich noch keinen Plan. Ich werde 
verſuchen, meine drei Bücher durch die Hauptfiguren au verbinden!“ 
Et voilä tout! Jetzt find wir zwar über den Inhalt des nächſten 
Zolaſchen Werkes Lourdes⸗Rome⸗Paris auch nicht im Geringſten 
beſſer unterrichtet als zuvor — aber Herr Zola hat wieder einmal 
von ſich reden gemacht, und das iſt ja die Hauptſache! 


4. 


ran als die Form beachte En daß insbeſon⸗ 

— — die weitgehendſten Erleichte⸗ 
rungen verfügt wurden. 

etersburg, 8. Okt. Der Kaiſer, die Kaiſerin, der 

Grof kart Thronfalher die Großfürſtin Xenia und der Groß⸗ 
fürſt Alexis Alexandrowitſch ſind geſtern Nachmittag in Skier⸗ 
niewice eingetroffen. ' 
| Petersburg, 8. Okt. Der „Börſen⸗Zeitung“ zufolge 
iſt eine Reviſion der ruſſiſchen Eiſenbahntarife für Getreide an⸗ 
geregt worden. Die neuen Tarife ſollen im nächſten Herbſt in 
Kraft treten. 


Rom, 8. Okt. Einer Meldung der „Agenzia Stefani“ 
zufolge beſchloß der Miniſterrath in ſeiner Abendſitzung dem 
Könige die Auflöſung der Kammer vorzuſchlagen und ſetzte die 
allgemeinen Wahlen auf den 6. November, die Stichwahlen 
auf den 13. November und die Einberufung der neugewählten 
Kammer auf den 23. November d. J. feſt. Der Miniſter⸗ 
präſident Giolitti reiſt morgen nach Monza zum Könige, um 
mit demſelben über den Vorſchlag des Miniſteriums zu kon⸗ 
eriren. 

f Nom, 9. Okt. Der König richtete an den Minifter- 
präſidenten Giolitti ein Telegramm, in welchem er jedes Geſchenk 
anläßlich der bevorſtehenden ſilbernen Hochzeitsfeier dankend 
ablehnt und zugleich den Wunſch ausſpricht, der Gedenktag 
möge die Veranlaſſung zu Werken der Wohlthätigkeit bilden. 


Paris, 8. Okt. Nach einer Meldung aus Tanger hat 
ſich der Gouverneur von El Araiſch, welcher dem franzöſiſchen 
Geſandten d'Aubigny die üblichen Ehrenbezeugungen verweigert 
hatte, auf Befehl des Sultans nach Fez begeben, um d'Aubigny 
öffentlich um Entſchuldigung zu bitten. 

Paris, 8. Okt. Ein Telegramm aus La Guayra mel⸗ 
det, daß der frühere Präſident von Venezuela, Palacio, ſich 
an Bord des franzöſiſchen Wachtſchiffes „Magon“ geflüchtet 


abe. 

3 Paris, 9. Okt. Dem Journal „Autorits" zufolge iſt 
der Präſident des Geſundheitsausſchuſſes Prouſt geſtern nach 
Marſeille abgereiſt. . 

Paris, 9. Okt. Ein Telegramm des Oberſt Dodds an 
den Marineminiſter giebt eine überſichtliche Darſtellung des 
Vorgehens des Expeditionskorps bis zum 8. d. M. In dem⸗ 
ſelben heißt es, König Behanzin habe vier hintereinander 
liegende Vertheidigungslinien befeſtigt, davon ſeien drei in Folge 
des Kampfes am 6. d. M. genommen worden, die vierte am 
Uemefluſſe nach Abomey zu errichtende Linie werde demnächſt 
angegriffen ‚wesen. Der Geſundheitszuſtand der Truppen jei 
i refflicher. 
fer — aus Portonovo hier eingetroffene Depeſche 
beſtätigt den Kampf vom 6. d. M. Die Dahomeer hätten in 
einer Stärke von mehr als 5000 Mann eine Poſition hinter 
dem Pogueſſafluſſe eingenommen. Eine über den Fluß führende 
re Brücke ſei mittelft eines Bajonettangriffs genommen 
worden. 

Paris, 9. Okt. In einer dem Marineminiſterium zuge⸗ 
gangenen Depeſche theilt der Oberſt Dodds mit, er habe ſich 
am Mittwoch und Donnerſtag damit beſchäftigt, die Straßen 
wieder frei zu machen und Rekognoszirungen auszuführen. 
Bei einer ſolchen ſei eine Abtheilung am Donnerſtag in der 
| Nähe des Lagers vom Feinde angegriffen worden, habe den⸗ 

ſelben jedoch mit großen Verluſten vertrieben. Eine Abtheilung 

halte gegenwärtig die früher von den Dahomeern innegehabten 
Stellungen bei Pogueſſa beſetzt. Der Verluſt der Franzoſen 

bei dem letzten Kampfe betrug 7 Todte, darunter 4 Europäer, 

und 22 Verwundete, darunter 8 Europäer. Die Dahomeer 

ſeien demoraliſirt. 

Lille, 8. Okt. Präſident Carnot iſt Nachmittags 2%, Uhr 

zur Feier 1 24 ahrestages der Aufhebung der Bela⸗ 

erung von Lille in Lille eingetroffen und von den Spitzen der 

ehörden empfangen worden. Eine zahlreich herbeigeſtrömte 
Menſchenmenge begrüßte Carnot mit ſympathiſchen Zurufen. 

Lille, 8. Ott. Bei dem Empfange des Präſidenten Carnot 

Seitens der Bevölkerung wurden auch einige Rufe laut, welche 
eine Amneſtie für den Sozialiſten Culine verlangten. Dieſe Rufe 
wurden jedoch durch die ſympathiſchen Zurufe der Menge übertönt. 

— war trotz dem berrſchenden Regenwetter prächtig ge⸗ 


Lille, 8. Okt. Präſidert Carnot fieg nach n der 
Feier der Enthüllung des Denkmals zum Andenken an die Aufhe⸗ 
ung der Belagerung von 1792 in der Präfektur ab, wo er einen 
geſandten des Königs der Belgier empfing, der zu feiner Ber 
Drehung erſchienen war. Die Begegnung war eine Mehr herzliche. 

terauf wurden die Behörden empfangen. 
0 Okt. Präſident Carno hat einen Gnadenerlaß zu 
kannten von 60 Grubenarbeitern unterzeichnet, welche kürzlich an⸗ 
ac der Ruheſtörungen in Lens verurtheilt worden waren. 
werben anadigten werden im Laufe des Abends in Freiheit geſetzt 

Lille, 9. Okt d 

i „9. Okt. Der Präſident der Republik Carnot beſuchte 
ber aue des Vormittags die bieſigen Krankenanſtolten Der 
m 
\ 


— 


e 

nftaltete Hiftorijche Seit afi 

zug, dem der Präſident ebenfalls bei⸗ 

Verſauf * trotz des eingetretenen Regens einen glänzenden 

denten entbuſie der verſammelten Volksmenge wurden dem Präſi⸗ 

Marſeiſtaſtiſche Feld in en dargebracht. 

getroffenen Poſt 8. Okt. eit der in vergangener Nacht bier ein⸗ 

ſammenſtöße mit Ser: Tonkin ſind Nachrichten über mehrere Zu⸗ 

eines Streifzuges übern eingegangen, welche bei Gelegenheit 
Hate Auffinbung der Spur eines verſchollenen 

7 Todte und 18 Verwundete aben. Auf Teamabftiher Seite ſeien 


Grenoble, 9. Ott. Der zenzbtitrifte zurückgeführt 
dem in der Nähe von Grenoble 
ſtorben. on 8 

Brüſſel, 8. Okt. Der von Oſtende kommende Expreß⸗ 
zug mit der engliſchen Poſt, hier fahrplanmäßig falt 8 
5 Uhr 29 Min. früh, iſt bei Denderleeuw, zwiſchen Gent und 
hier, in Folge eines Radachſenbruches an der Lokomotive ent⸗ 
gleiſt. Der Maſchiniſt und der Heizer ſind ſchwer verletzt. 
In den 3 erſten Wagen und im Schlafwagen befanden ſich 


keine Reiſenden. Mehrere Waggons ſind zerſtört; trotzdem 
glaubt man, daß keiner der Reiſenden ernſtlich verletzt iſt. 

Sevilla, 8. Okt. Die Königin⸗Regentin ift unter dem 
Jubel der Bevölkerung eingetroffen. 

Huelva, 9. Okt. In der geſtrigen Sitzung des Ameri⸗ 
kaniſtenkongreſſes ſprach der deutſche Profeſſor Helman Spa⸗ 
nien ſeine Glückwünſche zur Zentenarfeier der Entdeckung Ame⸗ 
rikas aus und bemerkte, daß die anweſenden ſechzehn Deut⸗ 
ſchen an der Begeiſterung des ſpaniſchen Volkes innigen An⸗ 
theil nähmen. Zum Schluſſe ſeiner Rede überreichte Profeſſor 
Helman ein Exemplar der unter ſtaatlicher Beihilfe herausge⸗ 
gebenen Kartographie. 

Athen, 8. Okt. In hieſigen Regierungskreiſen betrachtet 
man den Zwiſchenfall betreffs der bulgariſchen Schulfrage als 
zu Gunſten Griechenlands entſchieden, da Griechenland mora⸗ 
liſche Garantien dafür erhalten hat, daß die bulgariſche Regie⸗ 
rung von der Sobranje die Abänderung des Schulgeſetzes ver⸗ 
langen wird. 

Southampton, 8. Okt. Der Hamburger Schneldampff 
„Auguſta Vittorta“ trat heute von bier mit 402 Kazüts⸗Paſſagieren 
die Reiſe nach Newyork an. Die Rhederei hofft im nächſten 
Monat den Ausgangsplatz ihrer transatlantiſchen Fahrten wieder 
nach Hamburg verlegen zu können. Vorläufig iſt als letzte direlte 
Fahrt ab Southampton der Schnelldampfer Burst Bismarck“ zum 


5. November annoncirt. 

Sofia, 9. Okt. Die „Swoboda“ beſpricht in einem 
längeren Artikel die Frage der griechiſchen Schulen in Bul⸗ 
garien und die vom griechiſchen Miniſterpräſidenten Trikupis 
in dieſer Angelegenheit bei den Signatarmächten des Berliner 
Vertrages unternommenen Schritte. Das Blatt führt aus, 
der Zweck des neuen bulgariſchen Geſetzes bezüglich der griechi⸗ 
ſchen Schulen ſei ein rein humanitärer, indem daſſelbe die 


griechiſche Element dem Lande näher zu bringen und der jungen 
Generation der Griechen in ihrer Eigenſchaft als bulgariſche 
Unterthanen die Theilnahme an den öffentlichen Angelegen⸗ 


der Kenntniß der Landesſprache vorenthalten ſei. Die „Swo⸗ 
boda“ weiſt auf das Beiſpiel von Griechenland ſelbſt und 
Rumänien hin, wo alle Nationalitäten in den Landesſprachen 
unterrichtet würden, ohne daß ſich ein Staat in die Schul⸗ 
angelegenheiten Griechenlands oder Rumäniens einmiſche, und 
kommt zu dem Schluſſe, daß Trikupis durch ſeine inoppor⸗ 


erweiſe. 
Newyork, 8. Okt. 


eingetroffene Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ der Hamburg⸗ 


dem wurde die Ueberfahrt in 6 Tagen 19 Stunden 45 Min. 


des General⸗Poſtmeiſters James, des Grafen Hold, des New: 
horker Pianoforte Fabrikanten Steinway u. A. gebildet, um 


Adreſſe zu überreichen, in der dem 


gegeben wird, daß es der Geſellſchaft vergönnt ſein möge, 
recht bald ihre prächtigen Schnelldampfer wieder von Ham⸗ 
burg aus verkehren zu laſſen. Das Komitee machte dem 
Führer des „Fürſt Bismarck“, Kapitän Albers, die Mitthei⸗ 
lung, daß die Paſſagiere beſchloſſen haben, ihm zur Erinne⸗ 
rung an die Reiſe einen Steinway⸗Flügel zu verehren. 

Newyork, 8. Okt. Nach einem Telegramm des „New⸗ 
York Herald“ aus Panama iſt daſelbſt eine Verordnung 
veröffentlicht worden, wonach die atlantiſchen Häfen 
Columbiens für die Provenienzen aus den Vereinigten Staaten 
von Nord⸗Amerika und aus den Ländern Europa's, Deutſch⸗ 
land und Belgien ausgenommen, wieder geöffnet werden. 

Newyork, 8. Okt. Der „Newyork⸗Herald“ veröffent⸗ 
licht ein Telegramm aus La Guayra, in welchem es heißt, 
daß General Crespo mit ſeiner Armee in Caracas eingezogen 
ſei, woſelbſt die Bevölkerung geplündert und andere Gewalt⸗ 
thätigkeiten verübt habe. 

Wie daſſelbe Telegramm meldet, iſt der ſpaniſche Geſandte 
in Caracas beleidigt worden. Die Truppen der Regierung 
wurden von ihren Offizieren in Stich gelaſſen und zogen ſich 
nach La Guayra zurück, wo ebenfalls Meuterei herrſcht. — 
Die fremden Kriegsſchiffe haben Mannſchaften gelandet, um 
das Leben und Eigenthum ihrer Landsleute zu ſchützen. 

Newyork, 9. Okt. Ein Telegramm des „Newyork⸗ 
Herald“ aus Caracas beſtätigt den am Freitag Abend nach 
der Niederlage der Regierungstruppen bei San Pedro erfolgten 
Einzug eines Theiles der Truppen des Generals Crespo in 
Caracas. General Crespo befindet ſich in Calvera nahe bei 
Caracas und wird am Sonntag in die Hauptſtadt einziehen. 


eſt, 9. Okt. An der Cholera erkrankten von Mitter⸗ 
nacht bis Mittag 12 Perſonen und ſtarben. 3. Von Mitter⸗ 


8 Todesfälle gemeldet. f 
Szegedin, 9. Okt. Die aſiatiſche Cholera iſt hier amtlich 
konſtatirt. Heute wurden vier Erkrankungen gemeldet. 


Handel und Verkehr. 8 
u Danzig, 8. Okt. Die Einnahmen der Marienburg⸗Mlawkaer 

Eiſenbahn betrugen im Monat September 1892 nach provpiſoriſcher 

Feſtſtellung 168000 M. gegen 183 000 M. nach proviſoriſcher Feſt⸗ 

ſtellung im September 1891, mithin weniger 15.000 M. 

100 er London, 8. Okt. [Wollauktion. Tendenz unver⸗ 

ndert. 


Be: Marktberichte. 


Bromberg, 8. Okt. (Amtlicher Bericht der Handelskammer. 
Weizen 140—148 M., feinſter über Notiz. — Roggen na 


Tendenz verfolge, das, übrigens nur ſehr ſchwach vertretene, R 


heiten des Landes zu ermöglichen, die ihnen durch den Mangel 


tunen Schritte ſeinen Landsleuten wohl keinen guten Dienſt 
Der heute von Southampton hier 


Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft hatte am dritten 80 
Tage ſeiner Abreiſe einen heftigen Zyklon zu beſtehen. Trotz⸗ 


zurückgelegt. Die Paſſagiere haben ein Komitee unter Leitung]! 
der Hamburg⸗Amerikaniſchen e eee eine 
apitän und der Mann⸗ 


ſchaft, ſowie den Einrichtungen des Schiffes „Fürſt Bismarck“ 
die höchſte Anerkennung gezollt und der Hoffnung Ausdruck 


nacht bis Abends ſechs Uhr wurden 25 Erkrankungen und“ 


Qualität 122—132 M. Gerſte nach Qualität 130—138 Mark. — 
. Futter⸗ 130 140 M. — Koch⸗ 


Nov.⸗Dez. 142,00 Br. 
Rüböl (p. 100 Kilo) p. Okt. 5,0) Br. 
Spiritus (p. 10 Liter 8 100 Proz.) ohne Faß: excl. 
70 M Verbrauchsabgabe gekündigt — Liter p. Okt. (50er 
52,70 Br. Okt. (70er) 32,70 Br. Okt.⸗Nov. Br Bin 


Ohne Umſatz. umiſten. 
u ” Marktpreiſe zu Breslau am 8. Oktbr 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


Weizen, weißer 
Weizen, gel 


4 fter drigſt. 
[DR BE. MDF 


Roggen 
Gerſte 
afer 
bſen 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1892. 
ter auf 0 
Datum Freed | 
reduz. inmm! Win d. Wetter. i. Cel 
S t nde. 66 m 5 | ab 
8. 4 | %8 mäßig trübe 6, 
8 Abends 9 750,2 | W leicht bedeckt ＋12.4 
9. Morgs.7 751,2 | SSQ leiht heiter +60 
9. Nachm. 2 750,6 SW ſtürmiſch trübe 114.0 
9. Abends 9 750,7 SD mäßig | zieml. heiter!) ＋ 8,9 
10. Morgs. 7 S ſtark bedeckt — 581 — 


749,8 9.9 
) Nachmittags und Abends öfter ſchwacher Regen. ) Früh 


Am 8. Okt. Wärme⸗Maximum + 17.5“ Celſ. 
Am „„ Wärme⸗Minimum + 60° = 
Am 9 „ Wärme⸗Maximum -+ 148° = 
Am 9 . Wärme⸗Minimum + 5,4° = 
Waſſ der Warthe. 
Poſen, am 8. Okt. Mittags 0,16 Meter. 
= „ 9. = Morgens 0,24 ⸗ 


10. : Morgens 0,24 = 
Produkten- und Vörſeuberichte. 
Fonds⸗Kurſe. 
Breslau, 8. Okt. (Schlußkurſe.) Abgeſchwächt. 


= = 


Cement —.—. 
a. M., 8. Okt. 


Schlußkurſe). B tet. 
1 e Ri (Schlußkurſe ehaupte 


2 0. 9 2 e en EEE Sinn 
rente „4% proz. rren 50, do. Aproz. Golbrente 97, 
1860er oofe 124,20. 19155 ung. Goldrente 95,10, Italiener 9278. 
1880 er Ruſſen 96,50, 3. Orientanl. 66,00, Funiſiz. og ter 98 80, 
konv. Tü 22,45, 4proz. türk. Anl. 87,20, Zproz. port. Aul. 23 30, 
öproz, ſerb. Rente 75,70, öproz. amort. Rumänter 96,90, 6proz 
tonſol. Mextk. 79 40, Böhm. Weſtbahn —,—, Böhm. Nordb. 7 
Franzoſen — Galtzier 182%,, Gotthardhahn 15440. Lombarden 
84°/,, Lübeck⸗Büchen 144,20, Nordweſtbahn 178°/,, Kredttaktien 262 ¼, 
Darmſtädter 134,10. Mitteld. Kredit 97,20, Reichsb. 150,40, Dial. 
Kommandit 184,10, Dresdner Bank 141.89, Partſer Wechſel 80,833, 
Wiener Wechſel 169,90, ſerbiſche Tabatsrente 75,70, Bochum. Gun⸗ 

122,00, Dortmund. Union 55,20, Harpener Berawerk 130 00, 
Hibernta 114,70, 4proz. Spanier 64,30, Mainzer 114,30. f 

Privatdiskont 2 Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 262 ¾, Disk.⸗Kommandit 
183,90, Harpener —.—. f 

Wien, 8. Okt. (Schlußkurſe). Nach feſtem Verlauf ſchließlich 
auf Berlin matter, Türkenwerthe ſtärker abgeſchwächt. f 

Oeſterr 4½ % Papterr. 96,45, do. öproz. 100,30, do Silben. 
96,20, do. Goldrente 115,00, 4proz. ung. Goldrente 112,40, ö pro,. 
bo. Papterr. 100,45, Länderbank 223,50, ältere. Kredktakt. 310 00 
ungar. Kreditaktien 355,50, Wien. Bk.⸗V. 113 80, Elbethalbahn 225,50, 
Galtzier 215,50, Lemberg⸗Czernowitz 244.00, Lombarden 97,0, 
Norbweſtbahn 210,00, Tabaksakt. 176,25, Napoleons 9,52%,, Mark⸗ 
noten 58,82 ½¼, Ruſſ. Banknoten 1.19¼, Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 


London, 8. Okt. (Schlußkurſe.) Ruhig. 
al. 2¼ proz. Conſols 97 ¼, Preuß. 4oproz. Conſols 106, 
er 5proz. Rente 92), mbarden 8°%,, 4proz. 1889 Ruſſen 
Serie) 97°/,, konv. Türken 22 ¼, öſterr Silberr. 81, öſterr. 
Goldrente 97, Aproz. ungar. Goldrente 94°/,, prozent. Spanier 
64 ½, 4½ proz. Egypter 94¾, Aproz. untfie Egypter 99¼, dur. 
gar. Egypter —, 6¼ proz. Tribut⸗Anl. 98 ¼, Zproz. Mexitaner 79%, 
Ottomanbant 14%,, Suezaktien —, Canada Batiſte 88 ¼, De Beers 
neue 15 ¼, Platzdiskont 1 887 
etersburg, 8. Okt. Heute Feiertag. 
enos⸗Ayres, 7. Okt. Goldagio 228,00. 
Rio de Jaueiro, 8. u Reale) auf London 15%. 
e. 


gariſche Anlelbe 107,00. 


1925. 
0 —.— 2 


17,10. Roggen hieſiger loko —.—, neuer 16,50, 


(Offizielle Notir der Bremer Betroleumbörſe Bahr 


ferung, 
Pf., per 


Oktober 41%, Pf., per Nov. 41¾ Pf., 
. Febr. 42¼ Pf., p. März 42 

malz. Felt. Wilcox 41 Bi. 

8 5 42¼ f., Rohe u. ats 


4 . 

Speck. Ruhig. Nov.⸗Abladung 38 ¼½ Dezemb.⸗Jan.⸗Abladung 
ſhort clear middl. 38 Br., long elear mibbL 37. 

Tabak. 395 Seronen Carmen, 650 Packen St. Feli. 
Bremen, 8. Okt. (Kurſe des Effekten⸗ und Matler⸗Bere nns 
sproz. Nordd. Wollkämmerel⸗ und Kammgara⸗Spinnerel⸗Alt en 
r., proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 110% Gd. 


Me 


Sambure, 8. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, bolß.] 71000 Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 43000 Ballen. | haupten konnten. m Ottober werden noch ftärfere Bufuhten er⸗ a1 


foto neuer 152—160. — Roggen loko ruhig, mecklenb. lofo neuer, Vorrath 626 000 Ballen. wartet, welche Ju di re der laufenden Verbindlichkeiten be⸗ 
154—165, zn loko ruhig, neuer 155—160 verz. Hafer ruhig. Gerft: Newyork, 8. Okt. (Anſfangskurſe.) Petroleum Pipeline cer⸗ ſtimmt ſind. war der Umſatz gering, die Preiſe find 
ruhig. Rüböl (unverz.) feſt, oro 51,00. Spiritus foto ruhig, ttficates per Nov. —. Weizen ver Dezember 82 /. aber feſt behalt 2 51 ritus war in feſter Haltung, indem 

2. kg eee 22 ¼ Br., p. Nov.⸗ Dez. 22 ¼ Br., 5. Dar Newyork, 8. Okt. Waarenpericht. one in New. die Frage für Lokowaare zu ca. 10 Pf. beſſeren Preiſen rege war. 


Jon. 22%), Br., per April⸗Mal 22°, Br. Raſſet feſt. Amas 2500 | York 8, do. in New⸗Orleans 7. Raff. Petroleum Standard Abgeber hielten zurück, da neuerdings Gerüchte über einen günftigen 
Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loko 5,80 Br, per Ban in New⸗Nork 6,05, do. Standard white in 5 Fortgang der Unterhandlungen mit Spanien verbreitet wurden. 
Nov. ⸗Dez. 5,80 Br. — Wetter: Bedeckt. 0 &b. Rohes Petroleum in Newvork 5.45, Pipeline Termine ſtellten ſich unter kleinen Schwankungen etwas höher. 
Hainburg, 8. Okt. Kaffee. Ituammittagsbericdt.) Good avı= Keruiates per Novbr. —,—. Stetig. Schmalz lle 8,70, 50. Weizen (mit Ausichlug von Raupwetzen) p. 1000 Kilogr. 
cage Santos per Oktbr. 78, p. Dezbr. 78 ¼, p. März 76¼,] Rohe u. A rg 9,90 Buder (Falr refnſng Muscovad.) 3. Mats Loko ſtill Termine höher. a — Tonnen. Kündigun 
per Mai 75 ¼. 1 (New) Nov. 52 ¼, p. Dez. 53¼, p. Jan. —. Rother Winter: preis — P. Loto 145— 168 M. nach Qualität. Sieperungs anal ät 
Bann, © nr Zuckermartt. (Schlußberdät.; über | meizen lolo 80½. Kaftee Rio Nr. 7, 15¼. Mehl (Spring clears) 153 M. per dieſen Monat — per Oktb⸗Nov 152,75—153,75 bez., 
ie I. Broduft Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei | 3,10. ser 50 5 2 Kupfer 11,25 11,50. Rother Weizen per Nov.⸗Dezbr. 154,25 —155,5— 155 bez., per April⸗Mat 159,5 5 
une per Okt. 13.12, p. Dez. 13,27%/,, per März |per_ Oktober 80, Nov. 81, per Dezbr. 82, per Mat 89. 160,5—160 bez 
56 per al 13,80. Ruhig. — Kaffee Nx. 7 rd p. Nov. 14,90, P. Jan. 14.85. Roggen per 1000 Kilogr. Loto mehr Kaufluſt. Termine 
kt. Produktenmarkt. een EN 5150 her, Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten | Söher. Gelindigt 500 Tonnen. Kündigungspreis 144 M. Lolo 
1 Beh 746 Gd., 7,48 Br., Frühjahr 7,81 Gd., Waaren betrug 13 970 537 Dollars gegen 10 814 422 Dollars in |137—147 Mt nach Qualität. Lieferungsqualttät 141 M., inländi⸗ 
83 Br. Hafer ver Herbſt 5,38 Gb., 540 Br. p. Früblabr 5,65 der Vorwoche, davon für Stoffe 3 156 019 Dollars gegen 3 549 888 ſcher guter 141—142 M., etwas geringer 140 M., per dieſen Monat 
Gd., 5,67 Br. Mais per Oktober 4,78 Gd. 4,80 Br. per Mal⸗ Doll. in der 5 143,5 144 25—144 bez, per Oktbr.⸗Nov. 143— 144 bez., ver Nob.a 
nt 1898 5,10 Gd., 5,12 Br. Koblraps per Auguſt⸗ Sept. —.— Chicago, 8. Okt. Weizen per Nov. —, per Dezbr. 76½, Dezbr. 142—143 bez, per Dez.⸗Jan. — bez., per Jan.-Febr. 1893 
—.— Br. — Wetter: Schön. per Mat 82'/,. Mats per Nov. 44%,. Speck ſhort clear nom. Port — bi per April⸗Mai 143 —144,75 bez. 
Baris, 8. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß). _ Welzen je p. Okt. 11,25. Gerste per 1000 Kklogr. lang 1 5 Große und kleine 
„Oktober 21,90, p. Novbr. 22,20, p. Novbr.⸗Febr. 22,60, ee Rn Bart 140—185, Futtergerſte 128—155 M. nach Qualität. 
Januar⸗April 23,10. — Roggen ruhig, b. Okt. 14,60. 5 "Ian Newyork, 8. Oktbr. Weizen p. Oktober 80 O., p. Nobbr. aſer per 1000 Kilogr. Loto ſeſt. Lean 40 oder. Gekünd. 
ril 15,10. — Mebl feſt, ver Oktober 51.80, p. Nov. 50 81 C. a 150 Tonnen Kündigungspreis 148 M Joke 140 —166 M nach 
ver Nov.-Febr. 51,10, per Jan.⸗April 51,20. Kundl matt, Ar 51 Berlin, 9 Oktober. Wetter: Kühl. Qualität Lleferungsqualttat 144 % Pomm 5 u. reußifiher 
57,00, per Nov. 57,50, p. Nov.⸗Dezbr. 57,75, p. . ril 59,00. Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. mittel bis guter 142 —146 bez., feiner 147152 bed Wale mitt 
Spiritus ruhig,! ver ‚Ale. 46,00, per Nopbr. 44,75, p. Nov.⸗Dezbr. bis guter 142—147 bez., feiner 148—154 bez., ver dieſen e 
Berlin, 8. Okt. Die heutige Börſe eröffnete in ſchwacher Hal⸗ Ki = s 
1 3:0, — nt 1 45,00. — Wetter Schön. tung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Kurſen auf ſpekulativem 140 148,25 147,75 be, per Olibr-Roubr. 143 P. der Nob.- 
8, 8. Oktober (Schluß.) Diga ruhig, 88 Proz. lolo Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen anfangs 8 lie 99 — Dezbr. 141,5—141,25 bez., ber April⸗Mal 142,5—142.75—1425 bez. 
5 "te in bebpt. 8 9 6300 Keilogr., per a5 Tendenzmeldungen lauteten nicht ungünſtig, gewannen uber bier ſeſt. G endet 100 Ten Loto ziemlich unverändert. Termine 
ER 625 ea . Nov. b. Nov.-Jan per Jan. leinen Einfluß auf die Stimmung; vielmehr zeigte ſich hier wieder bis 189 M nach eee ei > u ae 28 


ſtärkere Verkaufsluſt, die weitere Kursermäßigungen zur Folge 
8. Ott. (Telegr der Oamd. Firma Pelmann. er hatte. Im ſpäteren Verlauf des Verkehrs machten ſich folge elt. April Meß 8 933 8 Nov.⸗Dez. 118,5 bez, per Dez⸗Jan. — per 


* Safer, good average Santos, p. Okt. 96,75, ez. weiſe vor 
' genommener Deckungen wiederholte Tendenz chwan augen 
m,» Din Mg EN Hamb. Firma Belmann, Ziegler geltend und der Schluß blieb wieder ſchwach. Der Kapitalsmarkt 3 5 8 aid Bau Kochwaare 175-220 M., Jutter⸗ 
u. 48) Mahler in Neivnort ſchoß mit 8 Points Hauſſe. wies feite Geſammtheltung für beimiſche ſolide Anlagen auf Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Milo Brutto intl. 
Rio 7000 Sad, Santos 12.000 „Sad, Resett 8 für geſtern. 2 57 Reichs⸗ und Preußiſche konſol Anleiben erſchtenen pie Termine höher. Gekündigt —. Kündigungsprels — M. e 
— 8. Okt. Bancazinn 56 ¼ 8 beſſer. Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren zumeiſt gut Monat 1930. be per oft Nov. 19 bez., per Nov.:D 188 ‚95 5 
Amſterdam, 8. Ott. Jap fes bod ordinarp 55 behauptet, aber wenig belebt; Italiener abgeſchwächt, Ruſſiſche An de per April⸗M 8. 5. ee bez. 
Amfterdam, 8. Oft. Öetreibemartt Weizen 12 hr. 181, leihen feit, Noten wenig verändert. Der Brivatdisfont wurde mit Rüböl 7e 100 Pilogr. mit Faß. Höher. Gelündi 
er Mär 187 dio en p. Oktober 152, p. Mär 2 Proz. notirt. Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kündigungspreis — M. Kot per biefe Ron * „ai 78 
v 5 Ant u 83 mes rg na Wilkens und Kreditaktien nach ſchwächerer Eröffnung in etwas feiterer galtung Nov 49,6 bez., per N Nopör. Det 30 450 dend Bet Okt. 
Comp.) Wolle. La Blata⸗Zug, 7 Tupe per Nov. 4,30, mäßig lebhaft um: Lombarden und andere Oeſterreichiſche Bahnen per Abril⸗Mal 1893 50,150,450 3, per r.⸗Jan. —, 
De ember 4.32½ März 4.377 Juni 4.50 Käufer. behauptet und ung: Schweizeriſche Bahnen zu weichenden * Petroleum (Raffinirtes Sende white) per 100 Kilo mi 
e 25 8. Ott. RN a 2 (Smlufbe richt) Raſ⸗ lebhafter. Inländiſche e e ziemlich feſt und ruh ip, aß in Poſten von 100 Br. Termine feit. Gekundigt — Keil t 
finirtes Type meh 1 13¼ bez. 1 7 Ka Okt. 18%, Br., p. Nov. Lübeck⸗Büchen ſchwächer. Bankaktien in den Kaſſawerthen ruhig Kitolqungepres — M. Loko —, per diefen M 0 — Mer 
Bez 13%, Br, Jan April 14 Br. Nui 3 unb tvenig beränbert; ‚ie Npetulatinen Deuiien Tümäcer uub beil Fra. cne Zaztofkeimärte »_10u Mio brutto l "Sad 
n namen onto⸗ 8 ns N 
5 e 1 vcf * . ‚Seirebemart, Weizen feit. Roggen Hallau be aue 0 nbuftiebaplere zeigen wer n 15 105 210 00 M, — Feuchte p. 100 Kilogr brutto incl. Sack loto 
Partie: Umſaz 7000 B. Ruhig. Tagesimport 1 000 8. Kitten von Kohlenbergwerken. N 


21,00 M. 
al? 8. Ott. Nach, 12 Ube 50 Min. Baumwolle. Produkten- Börfe. Spiritus mit 50 M. Ohne Handel. 
Umſatz 7000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Berlin, 8. Okt. Die feſtere Haltung des Getreidemgrktes, ee mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 3 Otter, 
Ruhiger. welche ſich (gen geſtern bemerkbar machte, kam heute noch ſtärker A 100 Proz. = 10000 Proz. nach is . — tr. 
dl. amerikan. Lieferungen: Oktober⸗November 42°/,, zum Ausdruck, nachdem aus Nordamerika und England feſtere Be⸗ Kundigungungeprels —. Loco ohne Faß 35 
Verkäuferpreis. A e 4% Werth, Februar⸗März richte eingelaufen waren. Die Börſe ſchritt zu Deckungen und es Spiritus mit 50 M. Ohne 8 5 
4½ do., ril⸗Maf wurden auch Neukäufe, zum Theil für Rechnung der Provinz, Suttitue mit 70 Mark. Sins Dane Feſt und höher. 
Liverpool, 8. Okt., Sad ı x 10 Min. Baumwolle. De 11 5 1 traten ebenfalls als Käufer in den Markt. Gekündiat 120 000 Liter. Kündiaungspreſs 33,9 Mart. Loko mit 
umſatz 7000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Das Geſch eizen war fegt ſtill bei leicht [ümantenben aß —, ver dieſen Monat 33,7—34 -33,9 bez., ver Okt.⸗Nov. 32,6 
Feſt. 5 um 55 . höheren Preiſen. Roggen wurde lebhafter um⸗ bis 32,7—32,6 bez. per Nod. Dez. 32.5 9203205 bez., per Dez. 
Middl. amerikan. Lieferungen: Oktober⸗Novbr. 4% Werth, geiest und die 151906 zogen exbebtii a ; Ipäter konnte 0 der 2 per ee 1893 — ber er März⸗April — bez., per 
Nov.⸗Dezemb. 4% do., „ 4% do. Iantine- e erth nicht ganz ee er bleibt — * reichlich 1% öher] April⸗ Mat 33,6— 33,6 oT r 9 
4. a a ebr.-März Werth,. März 4% als geſtern. Hafer war bei mäßi 60 Geſchäft fangt für Welzenmeh 21 bez., 9 20,75—19,50 bez. 
Käuferpreis, April⸗Mat 4% Werth Mal Junt PER 8 auser mabe ermine 1 M., ver Frühjahr Y, M. höher; ſpäter trat eine Feine Marken iber N bezahlt. 
preis. leichte Abſchwächung ein. In Roggenmehl war mäßiger Roggenmehl Nr. 0 u. 1 1000 1875 bez., do. feine Marken 
New 7. Okt. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren Verkehr zu merklich Zoch Prelſen⸗ Mais findet anhaltend Nr. 0 u. 1 20,25 — 19.50 824 * 0 15 Mt. Höher ols Nr. 0 u. 1 
in allen en Häfen 187000 B. Ausfuhr nach Großbritannien | guten Abzug für den 


55 


7 


art 


neben. 


di onſum, ſo daß ſich die Wreife nahezu be» ver 100 Kelloar. br. Intl. Sack 
15 
. Feste Umrechnung: 1 Livre re Sterling = 20 M. 4. Doll. = /. M. 400 Rub. = 320 M. Gulden österr. - W. 2 M. 7 Gulden südd. W. — 12 M. 1 Gulden holl. W. 1 M. 40 ff., 4 Franco oder 4 Lira oder 4 Peseta — 80 Pf, 
RR 3 1 5 — 1 5 70 b Schw. Hyp.-Pf.| 4½ 102,20 G. Wesch.-Teres. 55 404,40 be — Br Prior. - I 120 8 N 142 
4 Bank-Diskontowechsei v. 8. Okt. 37, 130700 Perg Pre. 54,20 r Leh- Wien. eee 5 (tb) 8 | 63,80 8. de. 5. V. J. 1400 52,40 4. P Nest 8 124,80 8 
N amsterdam. 2½ 8 I. 168,45 bz Da Präm. * 3½ 142,00 be do. Rente 5 75,20 be G. eichselbahn 45. Obligstion. 9625 be do. div. Ser. Cz. 100% 102,30 be 1 —— 3½ | 63, 25 br G. 
: London au 9 T. 205 35 be nam. 3 133, 00 bz do. neue 85 5 75,75 6 Amst-fetterd. 2 | do. Gold- Prior. 4 do. Gold- Prior. 4 96,25 6. U. 5 8 0 
50 T.-L. Amst.-Rotterd.) _g0."Gold-Prior.| 4 | 96,25B. 
Br mm 2Ua| BT. 80,85 be tab. 3½% 128,75 G. Stockh. Pf. 85. 4½ 40,70 bz Gotthardbahn IBaltische gar. 5 rs. Wen Berl. E — 9 14,75 be 
* . 8 T. 169,85 bz Mein. 70uld-L.“ — | 28,30 be — Kur En BR 4 Ital.Mittelm. ... 95 6,60 be Grest-Grajewo.. ae 5 96,50 G. — er 38 102,00 bz G.ÄBeri. 4 6 0 79,30 be. 
6 betereburg 4½ Eu 204,15 b JOldenb. Loose] 3__|127,50 bz 4 | 64,756. ital. Merid.-Boh 7 ½ 7905 00 G. Er. Russ. Eis. gar 3 79,50 be do. % 95,80 brd do. t-Pr| 3 1413,00. b2G 
. — Pay 204,45 bz Ausländische Fonds Torka186SIn 4 Löttich-Lmb....| — 18,90 bz lang. Dombr. g. 2½ 99,40 be 9 B. er. ez. 1000/4 ee 3 — 00 bz 
2 nBerl. Z. Lomb. 3½ u. nr Privatd.17/G. . 5 43.40 bel Pfd,Sterl. ov. 1 32.00 ux. Pr. Henri 2,3 64, ‚60 bad * 9 g. 4 90,80 G. do. (rz. 0003, 94,80 G. Ulthe iss 65 16 438550 be d. 
Feld, Banknote oup ons 0, 0 43.80 K 4. 40. . 23,0 K peahweiz.Centr| 4% 1889| 4 | 91,50 K fein. Nat. Hyn. or hr e 29 K 
2 F . ia 1 3areo a] de Mordosii8; 1144,80 bei Bio. Chärk-As.(0)| 4 | 90,80 K ae een 1 3325 C 
a obvereigns un 20,36 G ukar. Stadt - A. 7 0 „Consol. H do. Unionb. | 3 73, 00 bz do. (Oblig.)1889| 4 92, 20 f. do. do. (rz. 1100/4 100 G. mis Trust. 82,75 G 
fi Buen.Air. G.-A. 5 29,50 f. do.Zoll-Oblig) 5 94,00 8. do. do, (rz.100))4 100,288. y 11 1434,10 bed. 
7 20 Franes-Stück. . 16,19 B. 5 20 8. ek 5 do. Westb. ursk-Kiewconv| 4 | 91,10 bzG. rdmannsd. 8 5 
5 Gold-Doſiars Sehr . ai 2 rk, ae a — N05 5 estsicilian. 3% | 63,20 bzG. er -Sebast. | 5 — Sk 9— 6 ‚25 
. Engl. Not. APfd.Sterl. 20,38 G. 75 shB6. 3% 94, be Je de 2, | 98,00 be Mosco-Jarosiaw|5 | 64,75 be feu. zucker... 0 | 82,00 K 
Da Eigen. Non MOD Eros. eee do: e 92,70 Im do.Gld.-Inv.-A.|5 403,006 jRisenb.-Stamm-Priorität. | 56: dean ar. 2 | 91,80 6 Gummi Harburg: 5 
De. Noten 100 B. — 204768 do. do. |4 69,00 C do. do. do. 2½ 1404,50 G i do.Smolenskg.|5 400,80 G. Wen % 20 249,50 g. 
2 — in do. Daira-8.| 4 do.Papier-Rnt.|5 | 85,50 B. Altdm. Colberg Mi 9 5 Orei-Griasyoonv| 4 | 90,50 G o. Schwanitz...| 0 |177,00 8. 
* u. Staatspap innländ, k- S 44.40 er 5 254,50 bed. jBresi- 3% Tine Ca.. 5 5 o. Voigt Winde] 8 125,75 G 
5 TT griech. Gold- be do. Tem- 0. Volpl.Schidt. 5 | 94,40 K 
4 1 1 5% 4 > Br do. sone. So 5 49,10 be@ iener C.-Anl. 106,00 be Rissen rer 5 183710 dx e Cem. 4 96,70 G. 
* . . a „ 0 r.-Lar, “ a 97 75 öhlm. Strk. .. 4 200,50 bz 
5 KR 3 0700 4 falten, Rente. N 93,00 8. . & f 5 5 865 4% e ere ce 48928 & 
0 5 do, do. 3% 400580 br N nr 2 2620 a Neeber Misst. 37, | 62,00 bz Südwestb. gar. 4 Bk- 75 134, be f. 9 157 50 & 
Is do. * 3 | 86,75 ba G exikan. Anl. 6 | 84,10 G. 8921045 elt 0,085, 2,50 b. 8 2 = 9% 1460,00 bes. J. de. helm. ar 
1 do. Scrips, int. r t 4 refelder ...... . N e e 
Su. Js , 0% % % Meese r %% „ red. Uereng 9, 8078 b. arsch.-Wien n.| 4 6 11700 be Bean ses, 
l Sts -Schld-Sch.| 3½ 100,00 G a 86.506 Dortm.-Ensch. 4/, | 99,50 be ladikawk. O. g. & 134,10 bzG. 
f Ob 3½ 86 5 —— Oest. G. Rent. 4 | 97,90 8. 8 7 ; abe = Weimar-Gera | 3%/, | 83,80 bz _JZarskoe-Selo.....| 5 50 bed 
Et do, do, neue 3½ be do: Pap-- -Ant. 8 Frnkf.-Güterb. 4½ „ Anatol. Gold-Obl | 
* sener Prov. dwsh.-Bexb.| 9%, 223,60 bzG. IE. 2 otthardbahnov. Sc f — 
‚AnlScheine.. 3½ 95,30 8. 355 Sin. 8 25 8 — Lobeck- Büch. 6% 143 60 G. Eisenb-Frioritäts-Obligat n tal. Eisen run 128 Bi |. 0060Mtbank „... 87,10 G . 9 7 + m 
liner 5 [443,40 d. o. 250 Fl. 54. 24,00 8. ainz- Ludwsh 457 114,0 Berg-Märkisch| 3½ | 99,00 be b. H 1 „ 104,00 8. sudenburg 24 237,50 8. 
FETT N hl 1 687287 258 
0. — 4 do. E jMec! Fr. f BrsiSchwFr 
g do. . 3½ 98,40 bz da: sr EN 8 Ndrsciil. Marte 104,40 G. _{Bresi-Warsch.| 5 Gentral-Paoifio „| 4 104,60 K 5 275 — 
cee 5 102,80 8 Pon.Pf-Br. V 5 | 65,25 bz Oster. 1 — 3 \ 70,50 bz re 4 e ee 448,50 be | 9320 i 
x „Lia.-Pf.- Saalbahn ......... 0. 1 3 1 
! Kur uNau- ER: ER ug e Stargra-Posen 99 «62,50 8 Oberschl.Lit 30 ng . 133,00 8. 8 
0 h 7 neue) 3½ — a eimar-G ra. do. Lit. E. 
. 5 3, „ 03,00 . 2b. Gr. r. . 2 ½ 9340 b jWerrabahn.. Sig 8673 5 1 695755 r ee Southern edel 1 
© reuss nem. Stadt-A.| 4 | 85,50 G. Albrechtsbahn] 4 do. NiedrsZwg| 3½ | 99, 63,50 bzG. 
. Pommer... 2½ 39,89 K do. I. il. v. 4 | 82,20 8. Aussig-Tepfitz 20 388,50 50 K |do: (StargPos)| 4 "1404,75 C Oertifikate 9% 107,25 G. N 
j do. 2 1020 c auc. Seeta! 82,00 eG JS hn erde, — Ostprsüdb.I-IV| 43, Hypotheken-Ce 9 
1 Posensch. 2, 104,70 K. do. do. Rente 4 | 82,00 de d. do. Westb.| 2½ echteOderuf. Banz. Hypoth.-Bank 2 99,50 6. — 15 195,00 8. 
F la | 96,90 G. do. ao. fund. 5 402,00 be Brünn. Lokalb.| 8 ½ Albrechtsbgar| 5 | Dtsche. 00 Kr. «Pr. " 140,00 8 = 1 
K ae an 5½ 98,00 8. do. do. amort. 5 be uschtherader 104 4 89,75 be usch Gold-O. 57 103,00 ba do. R 82 108,00 E 92 13% 447, 2,10 G | 
\ Rss. Eng. 2 ICanada Pacifb.| — bz Dux-Bodenb,.! do. 96. u.a — 5 = 5 be G. 
ö c 34, | 98,00 g 4822) 95 Dux-Bodenb....) 4 ; Dux-PragG-Pr.| 6 108,80 2 45. 43. W. 288.3 98,50 & Pe Sate . 27 — 1133,50 4 
* do. 5 do. 1859| K 3,50 Galiz. Karl-. — | 94,70 8. 4 9,6 do. do. V. aß. 3 93,50 8. Jo on.Bd60pct 9% 15540 K 
1 do.neudo. Un | 98,00 8 do.1880| 2 | 96,60 G. Graz-Köflsch...] 7 |108,00G. |Franz.- “doserb. do. Ap. . Pf. W. V. V. 5 1413,10 G. 4.05 66 61/1 124,78 8 
f dere n. 2 do. 1887| | 4 aschau-Od....— | 77,60 G _|GalKLudw 55 955 84,80 be do. 255 2102,20 bz „i 
2 7 3 — do. 18737 K Kronpr.Rud.....| 4% 85,25 be do. do. 4890| 4 | 81,30 bea] do. 34| 95,20 G. 
Eh — . 4 102906 do. 1825] „| 4% N Lemberg- Cz.. 7 103,75 6. sch-Oderb. b. Hyp-- Sr (rz 100% 400,50 be 
h 4 80 br do. 1889] 84 | Oester.Staatsb| 4 Gold- Pr. g. 4 96,75 be do. do.(unkünd. 
N — 4 102,80 be — ve * — 8 404,00 G 48. Nerd 25 89 90 . . 100 78 18 aa 10 2400) 3 9280 ie 
” uss. Goldren o. No 0 do.Salzkammg 0. o, (r. be — 
Schles. . 4 _ 1102,80 be 0. 1884stpfl.| 5 103,90 be do. lit. B. Elb. 5% | 96,40 8. mbCzern.stfr 4 79,80 . cee e 400,80 be es 755 15 50 8 
N Bod. Eisenb.-A. + Orient 1877 5 Stehen „ | 22,20 be do. do. stpfl.| 4 r. 4 129,00 B. 57% 
Anleihe 4 6,80 G 1.Orient1878 5 | 65,25 bz Reichenb.-P. ..|— | 80,25 be JOest.Stb.alt,g. 3 | 79,50 G. bomm. Hypoihen — e 
x Bram.A. 1892 3½ 987,50 K. l. Oriem 1879 5 | 66,40 be Südöstr. io). 6 44,70bz 40. Staats-. i. 5 107,20 C ſe.-Pfandbr. Ill. u. . 2 102, 10 bz x 
0 Hmb.Sts.Rent.| 3½ 97,00 G. Nikolai-Obl ....| 4 'Tamin-Land .... 2,40 fl. do. Gold. brio. 4 40,00 beB.jP P.B.-Cr.unkb(rz440)5 14,00 G. 
do. do.4886| 3 ‚30 bed. ol. Schatz-O.|4 | 95,75 bz. Ungar. 7500 5 | 84,50 be o. Lokalbahn 4½ do. Sr. lil. V. VI rz 1000/5 108,00 G. 
do. amort. Anl. 3½ Anl. 1864-5 150, 50 bz Balt.Eisenb .....| 3 o. Nordwestb. 5 91,50 B. do. do. ine 
Sächs. Sts. anl.] 3½ do. 4866.5 140, 00 bzB. Donetzbahn.....| 5 do.NdwB.G-Pri 5 107,70 ea do. do. X. rz. 100% 1140,50 G. lig. Elekt.- Ges.| 9 
do. Staats- fint. 3 83,50 8. 3 5 ſtwang. Domb. 5 100, 50 bz do. Lt. B. Elbth. 5 90,00 8. do. do. (rz. 100% 100,90 8. 4 5 55 Guano 
Pras.Präm-An | 3% 178,50 c 0. 2 8,20 8. Kursk-Kiew ....| — Raab-Oedenb. Pr.Cent.-Pf.(rz. 100)|4 .- Charl. 7½ 25 
. Pr.-Sch. 40 7 e 37 34,20 de Mosco-Brest- 3 67,0 b. Gold- Pr.. 3 68,75 8. | do. do. 6.49002 3596,00 bea & cy St.-Pr... ° 82,80 G. 
Bad.Präm.-An.| £ 138.25 be G. Be 1882 Russ. Staatsb..) 6,56 Reichenb.-Pr. | : do. do. kündb, 190 103,00 bg 2 Dtsche. Bau 78,50 f. 
Bayr. Pr.-Anl.| 7 144,10 be 8. 1890 355 85,60 6. do. Südwest.“ 73,25 bz CSN 8 | Pr. Contr.-Pf, dom. O om-ols; 95,90 be Hann. St.-P. FR 71,60 G. 
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